
Mehr Mitglieder, höchste Wahlbeteiligung, beste Wiederwahl-Quoten: 
Der GÖD-Bundeskongress 2021 in Worten und Fakten auf den Seiten 4, 5, 6 und 7.

 M a g a z i n   d e r  G e w e r k s c h a f t  Ö f f e n t l i c h e r  D i e n s t  T i r o l

WER DENKT AN DIE ZUKUNFT?
GERHARD SEIER, LANDESVORSITZENDER 
GÖD TIROL, IM EDITORIAL.  
SEITE 3

PLUS 2,91 BIS 3,22 PROZENT
ERFOLGREICHER GEHALTSABSCHLUSS TROTZ 
REGIERUNGSTURBULENZEN.
SEITEN 8, 9 + 11

GÖD so stark 
wie nie!

GÖD so stark 
wie nie!

 http://tirol.goed.at  •  02/21
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WIR WOLLEN MEHR WERDEN
JETZT NEUE GÖD-MITGLIEDER WERBEN  
UND GEWINNEN. 
SEITE 13 
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T B online

TirolBlick

Coronabedingt nur online, aber 
erfolgreich organisiert und 
durchgeführt werden konnte 
der GÖD-Bundeskongress 2021. 
Ergebnisse und Inhalte fi ndet 
man auf der Website der GÖD.

■ Alle Infos zum Bundeskon-
gress 2021 der GÖD fi ndet man 
unter www.goed.at

■ Positionen und Ziele der GÖD 
aus dem Leitantrag des 18. Bundes-
kongresses fi ndet man unter 
https://www.goed.at/ueber-uns/
positionen-ziele-1 

■ GÖDTV zeigt Infofi lme, Reden 
und Videobotschaften zum Bundes-
kongress 2021 vom Bundeskanzler 
bis zum ÖGB-Präsidenten unter 
https://www.goed.at/themen/18-go-
ed-bundeskongress 

TOP-Konditionen 

für Mitglieder

GÖD-Mitglieder genießen in vielen 
Bereichen TOP-Konditionen – das 
reicht von Freizeit- über Mode- bis 
hin zu diversen Beratungsangebo-
ten und Hilfestellungen. Ob bis zu 

35 Prozent Ermäßigung bei EG-
LO-Leuchten, 15 Prozent Ermä-
ßigung bei „Schneesüchtig Mode 
für Wintersport“ oder zehn Euro 
Sonderrabatt beim Hundecoach Pe-
ter Oberhollenzer. Alle Infos unter 
https://tirol.goed.at/de/sonderkondi-
tionen.

Titelfoto: GÖD Tirol/Kluckner Kleine Titelfotos: GÖD Tirol/Kluckner, Christian Wucherer    
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Alles über den 
Online-Bundeskongress 2021
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T B editorial

TirolBlick

Die Corona-Krise hat das ganze Land und 
besonders leider auch den Öffentli-
chen Dienst voll im Griff.

„Aus meiner 
Sicht kann 

man das von den 
politischen Füh-
rungskräften nicht 
behaupten. Heute 
verkündet man, 
dass es keinen 
Lockdown und 
schon gar keine 
Impfpfl icht ge-
ben wird und schon 
am nächsten Tag ist 
das Gegenteil der Fall. 
Die Argumentation raubt 
einem fast den Atem, hört 
man doch fast immer, dass diese 
Entwicklung nicht vorauszusehen war 
und man jetzt gezwungen ist, zu reagie-
ren. Dies, obwohl die vielen Expertinnen 
und Experten Warnungen schon zum Teil 
Wochen vorher klar deponiert haben“, be-
tont Gerhard Seier, Landesvorsitzender der 
GÖD Tirol.
„Was ist also los in Österreich oder auch in 
Tirol, glauben unserer Politikerinnen und 
Politiker den Expertinnen und Experten 
nicht, obwohl sie diese dann für ihre Ex-
pertise heranziehen oder sind sie schlicht 
überfordert?“, frägt sich Seier. „Jedenfalls ist das Krisenma-
nagement optimierbar und besonders die Art und Weise wie 
und mit welchen Worten Beschlüsse von enormer Tragweite 
für die Bevölkerung verkündet werden ist nicht geeignet, das 
Vertrauen in die Politik zu erhalten.“ 
Besonders die Wortwahl fördert die Spaltung der Gesellschaft 
in unserem Land und trägt zur Festigung von Positionen und 
zur Radikalisierung bei, fi ndet der Landesvorsitzende. „Es wäre 

dringend notwendig, objektive Daten, die 
durchaus vorhanden sind, laufend 

zur Verfügung zu stellen und 
Gefahren und Nutzen so-

wie Risikoabwägungen in 
sachlicher Form zu ver-

öffentlichen.“ 
Eine besondere He-
rausforderung in 
dieser Zeit wird 
wohl die verkün-
dete Impfpfl icht 
werden: „Es ist 
nicht Aufgabe der 

Gewerkschaft, eine 
Maßnahme oder ei-

nen Beschluss der Re-
gierung bzw. des Parla-

ments zu hinterfragen oder 
gar zu boykottieren, aber auf 

die Auswirkungen und Gefahren 
wird man hinweisen müssen.“ 

Seier weiters: „Besonders stört mich aber 
der momentan entstandene Eindruck, dass 
sich die Regierenden in Bund und Land 
24 Stunden am Tag und sieben Tage die 
Woche nur mit den Thema Corona befas-
sen. Es gibt viele Themen, die einer drin-
genden Lösung bedürfen. Man hört keine 
Vorschläge für die so wichtigen Bereiche 
Pfl egereform, Personalknappheit und Auf-
nahmeoffensive im gesamten Öffentlichen 
Dienst, Besoldungssystem neu, Wohnungs-

problematik und vieles mehr.“
Viele Lösungsvorschlage und Konzepte wurden von der 
GÖD und dem ÖGB unterbreitet, leider verrinnt die Zeit und 
nichts passiert, stellt Gerhard Seier fest: „Unsere Kolleginnen 
und Kollegen opfern sich jeden Tag für dieses Land und unse-
re Gesellschaft auf, es ist höchst an der Zeit und mehr als ver-
dient, dass sich die Volksvertreterinnen und -vertreter auch 
um Zukunftsthemen kümmern!“

„Zukunftsthemen 
nicht vergessen!“

GÖD-Tirol-Landesvorsitzender Gerhard Seier:GÖD-Tirol-Landesvorsitzender Gerhard Seier:

„Zukunftsthemen 
nicht vergessen!“

Gerhard Seier:

„Unsere Kolleginnen 

und Kollegen opfern sich 

in der Coronakrise 

jeden Tag für dieses 

Land und unsere 

Gesellschaft auf.“

  F
oto

: G
ÖD

 Tir
ol/K

luc
kne

r   



4

T B thema

TirolBlick

Die GÖD erzielte in der abgelaufe-
nen fünfjährigen Funktionsperiode 

als einzige Gewerkschaft einen Zu-
wachs von 15.000 Mitgliedern auf der-
zeit insgesamt über 255.000 Mitglieder. 
„Dieser Vertrauensvorschuss für die 
nächsten fünf Jahre ist toll und ein 
starker Auftrag für mich und mein 
Team zur schnellen Umsetzung unse-
rer Forderungen im Leitantrag“, be-
merkte der mit stolzen 95,3 Prozent 
wiedergewählte Bundesvorsitzende 
Norbert Schnedl am Ende des Bundes-
kongresses 2021, der coronabedingt 
nur als Online-Konferenz über die 
Bühne gehen konnte. 
„Wir sind trotz Krisenzeiten in der 
letzten Periode um 15.000 Mitglieder 
auf insgesamt über 255.000 Mitglieder 

gewachsen, für die sich österreichweit 
über 14.000 Funktionärinnen und 
Funktionäre engagieren. Ich bin stolz 
auf euch!“, so der „alte“ neue Bundes-
vorsitzende. Zudem sei gerade in der 
Coronakrise einmal mehr offenbar 
geworden, wer für einen funktionie-
renden Staat sorge – der Öffentliche 
Dienst. Schnedl: „Die Kollegenschaft 
leistet hier seit bald zwei Jahren Enor-
mes.“
In Anbetracht der Tatsache, dass allein 
im Bundesdienst in den kommenden 
zehn Jahren rund 50 Prozent des Per-
sonals in den Ruhestand treten, sei es 

für die Dienstgeberseite unabdingbar, 
schnellstens eine Aufnahme-Offensi-
ve zu starten, so Schnedl weiters.
  

Bewegende Grußworte

Vom Bundespräsidenten über die 
Bundesregierung bis zum ÖGB-Präsi-
denten richteten höchste Staatsvertre-
terInnen bewegende Video-Grußbot-
schaften an die TeilnehmerInnen des 
Bundeskongresses. „Der Öffentliche 
Dienst ist Garant für die Rechtsstaat-
lichkeit und das zentrale Nervensys-
tem des Staates“, merkte Bundesprä-
sident Alexander van der Bellen an. 

Norbert Schnedl mit 95,3 

Prozent Zustimmung beim 

Bundeskongress als 

GÖD-Bundesvorsitzender 

wiedergewählt.

GÖD: Geschlossenheit 
in der Coronakrise

Musste wegen der Corona-Pandemie kurzfristigst 
online geplant werden: Der 18. GÖD-Bundeskongress 
als trotz widrigster Umstände gelungene Online-
Veranstaltung 2021.
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T B thema

TirolBlick

„Ohne die Menschen im Öfffentli-
chen Dienst funktioniert unser Land 
nicht. Das wohl beste Beispiel dafür 
ist die noch andauernde Corona-Pan-
demie. Deshalb hier mein ausdrückli-
cher Dank für das volle Engagement 
im Öffentlichen Dienst.“
Bundeskanzler Alexander Schallen-
berg, selbst langjähriger Mitarbei-
ter im Öffentlichen Dienst, betonte: 
„Sie halten die Funktionsfähigkeit des 
Staates auch in der Corona-Pande-
mie aufrecht. Ihr Motto des Bundes-
kongresses ‚Gemeinsam jeden Tag mit 
Zuversicht nach vorne‘ brauchen wir 
gerade jetzt in der Coronakrise.“
Der für den Öffentlichen Dienst zu-
ständige Vizekanzler Werner Kogler 
schloss sich dem Bundeskanzler an 
und meinte: „Gerade in Krisen-Zeiten 
zeigt sich die Bedeutung des Öffentli-
chen Dienstes. Das reicht in der Coro-
na-Pandemie von den Gesundheitsbe-
rufen bis zum Contact-Tracing etc..“ 
Dabei lobte er auch das Miteinander 
mit der GÖD unter Norbert Schnedl: 
„Wir pflegen eine sehr konstruktive 
Zusammenarbeit.“

Öffentlicher Dienst braucht 

eine Aufnahme-Offensive

Ihm sei auch bewusst, dass fast 50 Pro-
zent der Bundesbediensteten in den 
kommenden zehn Jahren in den wohl-
verdienten Ruhestand treten. „Unsere 

Aufgabe ist eine vorausschauende Per-
sonalpolitik. Deshalb haben wir die 
Planstellen-Kürzungspolitik der letz-
ten Jahre nicht fortgesetzt, sondern 
teilweise auch Aufstockungen vorge-
nommen. Wir müssen außerdem das 
Know-how der erfahrenen Mitarbei-
terInnenschaft auch für die Zukunft 
sichern.“
Europa- und Verfassungsministerin 
Karoline Edtstadler will gemein-
sam mit der GÖD den Öffentlichen 
Dienst in das 21. Jahrhundert führen 
und zeigt sich stolz darauf, dass immer 
wieder Beispiele aus der österreichi-
schen Verwaltung als Vorzeigemodel-
le auf internationalem Parkett beson-
dere Beachtung finden. 
„Das Miteinander zeichnet die Ge-
werkschaft aus und ist keine Selbst-
verständlichkeit. Die GÖD ist dabei 

ein starker und erfolgreicher Teil der 
Gewerkschaftsbewegung. Der Mit-
glieder-Zuwachs ist ein Ergebnis eurer 
guten Basis-Arbeit“, so Wolfgang Kat-
zian, Präsident des Österreichischen 
Gewerkschaftsbunds.

Rekord-Wahlbeteiligung 

in Tirol

Mit knapp 99 Prozent Wahlbeteili-
gung trotz weiter Bezirks-Anreisen 
zur Landeswahlkommission in Inns-
bruck konnte das Bundesland Tirol 
aufwarten. „Ich darf mich im Namen 
der Landeswahlkommission für die 
überwältigende Teilnahme an der 
Wahl zum Bundeskongress 2021 recht 
herzlich bedanken“, freute sich Wer-
ner Salzburger, Landessekretär der 
GÖD Tirol.     

Rainer Gerzabek zz

Zuerst die große Freude auf ein Wiedersehen 

am Bundeskongress in Wien – dann die dem 

Coronavirus geschuldete Absage des Live-For-

mats – rasche Aufstellung von Landeswahl-

kommissionen – höchste Wahlbeteiligung trotz 

großen Fahraufwands für viele WählerInnen 

- schnelle Organisation eines bestens verlau-

fenen Online-Bundeskongresses. Was hat uns 

das einmal mehr gezeigt?

Dass der Öffentliche Dienst gerade auch in 
Krisenzeiten verlässlich, schnell und flexibel 
handelt. Das zeigt sich auch wieder in der vier-

ten Welle der Corona-Pandemie.

Ob das schon dauerhaft überlastete Kranken-

haus-Personal, die Assistenz von Bundesheer 

und Polizei für die Gesundheitsbehörden, die 

vielen Bezirks- und Landeseinsatzleitungen in 

ganz Österreich oder auch die tausenden im 

Contact Tracing tätigen MitarbeiterInnen: Der 

Öffentliche Dienst funktioniert – trotz allem. 
Auch über die Weihnachtsfeiertage, auch über 

den Jahreswechsel hinweg.       

Dafür ein herzliches DANKESCHÖN an alle!     

RAINER GERZABEK

Perfektes Krisenmanagement
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Die Landeswahlkommission Tirol der GÖD freute sich über eine Höchstbeteiligung an WählerInnen trotz co-
ronabedingter Erschwernisse.  
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TirolBlick

Quer durch den   Leitantrag
Auf dem Bundeskongress 2021 

war ein umfangreicher Leitantrag zu 

beschließen. Der TirolBlick zeigt Aus-

züge aus einzelnen Themenbereichen 

auf.

EUROPA

Die Europäische Union als 
Friedensprojekt, die ökosoziale 
Marktwirtschaft und ein europäi-
sches Sozialmodell mit höchsten 
Sozialstandards sind auszubauen 
und ihr Nutzen ist den EU-Bürger-
Innen deutlich stärker vor Augen 
zu führen.

KLIMASCHUTZ

Die Mitwirkung des Öffentlichen 
Dienstes an der Erreichung der 
globalen Klimaziele ist sicherzu-
stellen und verstärkt in Angriff zu 
nehmen. Ein klima- und umwelt-
schutzgerechter Strukturwandel 
unter Berücksichtigung der Inter-
essen der ArbeitnehmerInnen ist 
sicherzustellen.

FRAUEN-/

FAMILIENPOLITIK

Aufgrund der demografischen Ent-
wicklung wird der Wettbewerb um 
hochqualifizierte MitarbeiterInnen 
in den kommenden zehn Jahren 
stetig steigen. Der Öffentliche 
Dienst hat die Chance, durch ein 
besonders frauen- und familien-
freundliches Umfeld die Personal-
lücke mit bestens qualifizierten 
Personen zu schließen. Dazu muss 
auf die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf für Frauen und Männer 
noch mehr als bisher Rücksicht 
genommen werden.
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T B thema

TirolBlick

Quer durch den   Leitantrag

DIENST-/

BESOLDUNGSRECHT

Die GÖD fordert die schon in 
vielen Regierungsprogrammen an-
gekündigte Schaffung eines neuen 
Dienst- und Besoldungsrechts für 
den Bundesdienst. Ein modernes 
Reisegebührenrecht ist ebenfalls 
umzusetzen. Die Gesundheitsvor-
sorge am Arbeitsplatz ist zu stär-
ken. Für ältere ArbeitnehmerInnen 
sind altersgerechte Arbeitsplätze 
und Arbeitszeitmodelle zu schaf-
fen, um der demografischen Ent-
wicklung Rechnung zu tragen. Es 
besteht auch die Forderung nach 
Steuerfreiheit für die Abgeltung 
von Mehrarbeit in Krisen- und 
Katastrophenfällen.

.
PERSONAL/

RESSOURCEN

Die Corona-Pandemie hat deut-
lich gezeigt, dass keinerlei Per-
sonalreserven vorhanden sind. 
Die KollegInnen arbeiten an der 
Belastungsgrenze und oft darüber 
hinaus. Die jahrzehntelange Politik 
der Umsetzung eines schlanken 
Staates ist gescheitert. Die GÖD 
fordert umgehend Maßnahmen, 
um die KollegInnen zu entlasten 
und die Personalsituation zu ver-
bessern. Zur Gewährleistung des 
Wissenstransfers sollen Neuanstel-
lungen bereits einige Zeit vor dem 
altersbedingten Ausscheiden von 
KollegInnen erfolgen. 

KOLLEKTIVVERTRAG/

ARBEITSVERFASSUNG

Die GÖD ist der zuständige Sozi-
alpartner aller ArbeitnehmerInnen 
der ausgegliederten Dienststellen 
und neu geschaffenen Betriebe, die 
entweder von Organen des Bundes 
oder der Länder verwaltet werden 
oder unter deren überwiegendem 
wirtschaftlichen Einfluss stehen. 
Die GÖD fordert die gesetzliche 
Verankerung der Kollektivvertrags-
fähigkeit für jede ausgegliederte 
Einrichtung. Eine Bildungsfrei-
stellung soll auch für Betriebsrats-
ersatzmitglieder gelten. Zudem 
fordert man ein vollumfängliches 
Stimmrecht für BetriebsrätInnen im 
Universitätsrat.

BILDUNG

ElementarpädagogInnen und 
LehrerInnen als ExpertInnen der 
Praxis müssen bei allen Überlegun-
gen zur Weiterentwicklung unseres 
Bildungssystems von Beginn an 
einbezogen werden. Österreichs 
Schulen brauchen Unterstützungs-
personal im pädagogischen und 
administrativen Bereich in einem 
Ausmaß, das zumindest dem 
Durchschnitt der OECD-Länder 
entspricht. LehrerInnen sind bei 
ihren erzieherischen Aufgaben 
durch praxisgerechte Modelle und 
wirksame Maßnahmen zu unter-
stützen. Die praxisorientierte Fort- 
und Weiterbildung ist auszubauen.

DIGITALISIERUNG

Die Mitwirkungsrechte der Perso-
nalvertretung sowie der Betriebs-
ratsorgane sind an die neuen Gege-
benheiten anzupassen. Das Recht, 
offline zu sein, muss verbindlich 
verankert werden. Die Digitalisie-
rung muss das Leben aller verbes-
sern. Der Öffentliche Dienst muss 
darin Vorbild sein. Die Digitalisie-
rung muss aber auch den Bediens-
teten Vorteile bringen. Dann wird 
sie auch als große Chance begrif-
fen. Die Aus- und Weiterbildung 
wird in Zukunft noch wichtiger als 
in der Vergangenheit. Die dies-
bezüglichen Möglichkeiten sind 
auszubauen und zu verbessern. 
Die Digitalisierung führt auch in 
der öffentlichen Verwaltung zu 
Umbrüchen. Dieser Prozess ist 
so zu gestalten, dass sowohl die 
BürgerInnen als auch die öffentlich 
Bediensteten profitieren. 
   

    

SOZIALPARTNERSCHAFT

Die Sozialpartnerschaft ist ein 
Erfolgskonzept. Die Sozialpartner-
schaft kann allerdings nur funktio-
nieren, wenn sie von beiden Seiten 
gelebt wird. Deshalb fordert die 
GÖD, dass Veränderungen von 
Dienstgeber- und DienstnehmerIn-
nenseite gemeinsam zu gestalten 
sind.
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T B aktuell

TirolBlick

Erfolgreicher Gehaltsabschluss 

der GÖD an einem denkwürdigen 

Donnerstag, 2. Dezember 2021, 

spätabends in Wien. 

Trotz größter Turbulenzen in der 
Bundesregierung wenige Stunden vor 
der dritten Gehaltsverhandlungsrun-
de konnte GÖD-Bundesvorsitzen-
der Nobert Schnedl mit Vizekanzler 
Werner Kogler und Vertretern des 
Finanzministeriums am Donnerstag, 
2. Dezember 2021, spätabends einen 
erfolgreichen Gehaltsabschluss ver-
künden: Mit 1. Jänner 2022 erhöhen 
sich die Gehälter der Öffentlich Be-
diensteten um 2,91 bis 3,22 Prozent, 
die Vergütungen und Zulagen um drei 
Prozent. 
„Ich gratuliere Norbert Schnedl und 
seinem Verhandlungsteam zum aus-

gezeichneten Abschluss unter diesen 
äußerst schwierigen Umständen an ei-
nem turbulenten Donnerstag“, erklär-
te Gerhard Seier, Landesvorsitzender 
der GÖD Tirol, nach diesem histo-
rischen „Gehaltsverhandlungs-Don-
nerstag 2. Dezember 2021“.

Auch Land Tirol übernimmt die 

Gehaltserhöhung

„Mit 1. Jänner 2022 übernimmt auch 
das Land Tirol die von der Bundes-
regierung mit der Gewerkschaft Öf-
fentlicher Dienst ausgehandelte Ge-
haltserhöhung von durchschnittlich 
drei Prozent für Bundesbedienstete 
in voller Höhe auch für alle Landes-
bediensteten“, erklärte LH Günther 
Platter als erster Landeshauptmann 
in Österreich bereits wenige Stunden 
nach dem Gehaltsabschluss in Wien. 

„Gerade auch in der anhaltenden Co-
rona-Pandemie leistet die Landesver-
waltung seit nunmehr bald zwei Jah-
ren täglich Enormes.“

Belastende Corona-Pandemie

„Mit der Entscheidung von LH Gün-
ther Platter als Personalreferent des 
Landes Tirol für die Übernahme der 
für den Bund ausgehandelten Ge-
haltserhöhung auch für die Landes-
bediensteten zeigt das Land Tirol die 
besondere Anerkennung für den un-
ermüdlichen Einsatz aller Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter gerade auch in 
der Coronakrise“, so Gerhard Seier.
„Ich danke LH Günther Platter für die 
schnelle Zusage der Übernahme des 
Gehaltsabschlusses für Bundesbediens-
tete auch für die Landesbediensteten. 
Einmal mehr zeigt hier der Personal-

Trotz Regierungskrise: 
Gehaltserhöhung fixiert
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T B aktuell

TirolBlick

referent des Landes Tirol seine ge-
lebte Sozialpartnerschaft und seine 
persönliche Wertschätzung gegenüber 

den Landesbediensteten, die in der 
Corona-Pandemie tagtäglich enorme 
Aufgaben zu bewältigen haben“, so 

Michael Eller, Obmann der Zentral-
personalvertretung des Landes Tirol. 

Rainer Gerzabek zz

Fo
tos

: M
arc

el 
Klu

ck
ne

r, C
hri

sti
an

 W
uc

he
rer

T B aktuell





11

T B aktuell

TirolBlick





13

T B service

TirolBlick

Rund 19.500 Mitglieder ver-
zeichnet die GÖD in Tirol und 
österreichweit sind es knapp 
256.000. Gerade in der Co-
ronakrise ist es wichtiger 
denn je, eine starke Gewerk-
schaftsvertretung zu haben. 

„Der Öffentliche 
Dienst ist seit bald 

zwei Jahren in seiner Arbeit 
mit allen Facetten der Co-
rona-Pandemie konfrontiert. 
Deshalb ist es für unsere 
Kolleginnen und Kollegen 
wichtiger denn je, gerade 
auch in Krisenzeiten von 
einer starken gewerkschaftli-
chen Bewegung vertreten zu werden. 
Auf vielfältige Art und Weise können 
GÖD-Mitglieder davon profi tieren – 
sei es in dringenden Verhandlungen, 
Vereinbarungen mit den Arbeitgeber-
Innen oder auch vom umfangreichen 
Service“, betont Gerhard Seier, Lan-
desvorsitzender der GÖD Tirol.
„Unser Ziel ist, die Marke von 20.000 
Mitgliedern in Tirol zu überschreiten“, 
will Seier die bereits mitgliederstärkste 
Fachgewerkschaft des Österreichischen 
Gewerkschaftsbunds in Tirol noch wei-

ter ausbauen. „Ich ersuche daher alle 
Kolleginnen und Kollegen sowie alle 
Funktionärinnen und Funktionäre um 
verstärkte Mitglieder-Werbung bei 
Kolleginnen und Kollegen, die sich 
noch nicht unserer Gesinnungsgemein-
schaft angeschlossen haben.“  
Als kleinen Anreiz verlost der Tirol-
Blick unter allen erfolgreichen Werber-
Innen in der Zeit vom 1. Jänner bis 
31. März 2022 attraktive Preise – wie 
zwei Hotelgutscheine für je ein Well-
ness-Wochenende für zwei Personen 

von der Österreichischen Beamten-
versicherung, zwei Reisegutscheine 
für jeweils zwei Personen für ein Kon-
zert des italienischen Pop-Barden 
Zucchero in der Arena von Verona 
von Christian-Reisen sowie noch fünf 
Uhren, ein Fernglas und weitere Prei-
se von Personalshop.
Also: Über Weihnachten erholen und 
dann mit neuen Kräften gleich zum 
Jahresbeginn 2022 Mitglieder werben 
– für eine starke GÖD!

Rainer Gerzabek zz

Jetzt Mitglieder werben!
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Gefragt nach 
der Coronakrise: Ent-

spannen bei einem Wellness-Wochenende 
von der Österreichischen Beamtenversicherung in einem Vier- 

oder Fünf-Stern-Hotel nach Wahl für je zwei Personen für zwei Nächte inklusive 
Frühstücksbuffett und Wertegutscheinen. 

Fo
tos

: Ö
BV

, P
ers

on
als

ho
p

Fo
tos

: Ö
BV

, P
ers

on
als

ho
p

Pop und 
Rock vom Feins-

ten: Zucchero in der Arena 
von Verona im Frühjahr 2022 – im-

mer eine Christian-Reise wert.

Ein Fernglas der Marke Bernwalt und viele 
weitere wertvolle Preise gibt es von 

Personalshop.
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T B gesundheit

TirolBlick

Neue BVAEB-Gesundheitseinrichtung 
mit Schwerpunkt Gesundheitsförde-
rung und Prävention in Niederöster-
reich. 

Der Therapie- und Gartenbereich 
des neuen Gesundheitszentrums 

Sitzenberg der Versicherungsanstalt 
Öffentlich Bediensteter, Eisenbah-
nen und Bergbau umfasst rund 30.000 
Quadratmeter Fläche. Darüber hinaus 
gehören eine Turnhalle, ein Schwimm-
becken und ein Fitnessbereich zur um-
fangreichen Ausstattung. 

„Die stationäre Gesundheitsförde-
rung, die wir in unserem neuen Haus 
in Sitzenberg bieten, trägt wesentlich 
zu mehr gesunden Lebensjahren der 
Österreicherinnen und Österreicher 
bei“, unterstrich BVAEB-Obmann 
Norbert Schnedl bei der Eröffnung. 
Und BVAEB-Generaldirektor Gerhard 
Vogel ergänzte: „Das Haus ist für ak-
tiv Versicherte aller Kassen offen und 
umfasst einen stationären sowie einen 

ambulanten Bereich gemeinsam mit 
einer wissenschaftlichen Komponen-
te. Denn in Sitzenberg wurde eigens 
das Karl-Landsteiner-Institut für Ge-
sundheitsförderung und Prävention 
gegründet.“
Die Aufenthaltsdauer für Versicherte 
beträgt zwei Wochen und eine Fol-
gewoche nach drei Monaten, in der 
die gewonnenen Erkenntnisse zur 
Steigerung der Gesundheit und Le-
bensqualität gefestigt werden. Die 

Programme sind auf alle Personen im 
erwerbsfähigen Alter ausgerichtet, 
die unabhängig vom Gesundheitszu-
stand von lebensstilbasierter Gesund-
heitsförderung profi tieren wollen. Im 
ambulanten Bereich für Tagesgäste 
werden Kurse und Seminare zu ge-
sundheitsrelevanten Themen angebo-
ten, ebenso wie zum Themengebiet 
der betrieblichen Gesundheitsförde-
rung. Nähere Informationen unter 
www.gz-sitzenberg.at.    

Eine moderne 
Schwimmhalle mit 

Natur-Ambiente 
erwartet die Kur-

gäste.  

Gesundheitszentrum 
Resilienzpark Sitzenberg 
eröffnet

gesundheit

Das neue Gesundheitszentrum 
der BVAEB setzt höchsten 

Standard um.
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Die Uhren von Pierre Petit zeichnen sich 
durch ein präzises Ronda Quarz-Uhrwerk 
aus der Schweiz aus, dazu haben sie ein 
kratzfestes Uhrglas mit Saphir-Schicht und 
nachtleuchtende Zeiger – gediegenes Design 
in robuster Ausführung. Der Personalshop 
bietet aber auch noch viele weitere tolle Ange-
bote gerade jetzt für die Weihnachtszeit – nähere 
Infos fi nden Sie unter www.personalshop.at. 
Praktisch, äußerst stabil ausgeführt und ideal 
zum Tragen in mehreren Varianten: Die GÖD Tirol 
verlost exklusive Büro-Rucksäcke mit variabler Füllmen-
ge und Möglichkeit zum Einrollen. Natürlich darf darin auch 
nicht ein spezielles Fach für den Laptop oder Mappen feh-
len. Eine ideale Transport-Möglichkeit für Ihr mobiles Büro – 
egal, ob Sie zu Fuß, am Fahrrad, mit dem Elektro-Roller oder 
mit dem Auto unterwegs sind.   

Mitmachen und gewinnen
Schicken Sie nebenstehenden Kupon ausgefüllt bis 20. Jän-
ner 2022 an die GÖD Tirol, Kennwort: Weihnachten, Süd-
tiroler Platz 14-16, 6020 Innsbruck. Bitte nur Postkarten ver-
wenden, der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

T B verlosung

Die Krippe bei der Dorfkirche in Kematen.
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Gewinnen Sie mit dem TirolBlick drei Herren-Armbanduhren 
von Personalshop und drei Büro-Rucksäcke der GÖD Tirol.  

TB-Gewinnspiel

Wieviele Mitglieder hat die GÖD derzeit österreichweit?

 ..........................................................................................

Name:  ...............................................................................

 ..........................................................................................

Adresse:  ...........................................................................

 ..........................................................................................

Telefon:  .............................................................................

Der Landesvorstand der 

GÖD Tirol wünscht allen 

Mitgliedern, ihren Fami-

lien und FreundInnen 

gesegnete Weihnachten 

und ein gutes, gesundes, 

neues Jahr 2022! 

Hochwertige 
Uhren und 
Büro-Rucksäcke!


